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Josef Denk und Robert Svoboda

Spannungsrisskorrosion mit Kohlendioxid und orga-
nischen Verunreinigungen im Wasserdampfkreislauf 

Kohlendioxid und organische Spezies wie Formiate und
Acetate sind in vielen Wasserdampfkreisläufen von Kraft-
werken vorhanden. Es gibt jedoch nur eingeschränkte
Kenntnisse in Bezug auf deren Effekt auf die Spannungs-
risskorrosion von Turbinenstählen. Im Falle von Kohlen-
dioxid werden die Daten häufig kontrovers diskutiert. Auf
der Basis von bekannten Mechanismen der Spannungs-
risskorrosion von Stählen für Niederdruck-Turbinenrotoren,
von Ergebnissen beschrieben in der Literatur, von firmenei-
genen Untersuchungen und Erfahrungen mit Anlagen-
wartung wird die Wirkung von Kohlendioxid und organi-
schen Stoffen diskutiert.

Es ist bekannt, dass beide Arten von Verunreinigungen den
pH-Wert des kondensierenden Dampfes herabsetzen
(wenn dem nicht durch korrekte Wasserbehandlung entge-
gen gewirkt wird) und die meisten Arten der Korrosion
durch Wasser, einschließlich der Spannungsrisskorrosion,
verstärken können. Das Ziel der jetzigen Untersuchungen
war die Identifizierung von spezifischen Korrosions-
effekten, außer dem vom pH-Wert hervorgerufenen Effekt.

Die Rückmeldungen aus den Anlagen zeigen, dass der
pH-Wert-Effekt von organischen Stoffen einige Schäden in
Dampfturbinen verursachte. Spezifische Korrosionseffekte
konnten jedoch nicht unzweideutig identifiziert werden.

Daraus wird der Schluss gezogen, dass spezifische Korro-
sionseffekte dieser Substanzen nicht von wesentlicher
Bedeutung sind. Die Priorität bei dem Schutz von Dampf-
turbinen gegen Korrosion durch Kohlendioxid und orga-
nische Stoffe haben Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 
eines ausreichend hohen lokalen pH-Wertes.

Amaladoss A. M. Prince, Sankaralingam Velmurugan,
Sevelimedu V. Narasimhan, Pandalgudi S. Raghavan
und Raghavachary Gopalan

Die Rolle von Metallkomplexen bei der Dekontamina-
tion von Kernreaktoren 

Chemische Dekontamination ist der Prozess zur Aktivi-
tätsentfernung von Korrosionsprodukten, die auf den
Oberflächen von Anlagen gebildet werden. Diese Kor-
rosionsprodukte verursachen Probleme beim Betrieb und
bei der Wartung der Anlagen. Die Entfernung der radioakti-
ven Kontamination kann durch Auflösung der Oxide unter
Verwendung von Lösungen mit niedriger Konzentration or-
ganischer Komplexbildner erreicht werden (dilute chemical
decontamination, DCL). Diese organischen Komplex-

bildner greifen die Oxidoberfläche an und bilden Metall-
komplexe, die den Auflösungsprozess weiter beschleuni-
gen. Die Stabilität der Komplexe spielt bei der Auflösung
der kontaminierten Oxide eine wichtige Rolle. Bei dem
DCL Prozess werden die aufgelösten Metalionen und ra-
dioaktiven Nuklide an Ionenaustauschern zurückgehalten.
In der vorgelegten Studie wird die Kinetik der Auflösung
verschiedener Model-Korrosionsprodukte wie Magnetit
(Fe3O4), Hämatit (a-Fe2O3) und Maghemit (g-Fe2O3) in
Gegenwart von Komplexbildnern wie Ethylendiamintetra-
essigsäure (EDTA), Nitrilotriessigsäure (NTA), N-(2-Hydro-
xyethyl)-ethylendiamintriessigsäure (HEEDTA) und Pyridin-
2,6-dicarbonsäure (PDCA). Die reduzierende Rolle der
Metallkomplexe und der organischen Reduktionsmittel
wird diskutiert. 

Troy Walker und Les Lloyd

Alternative Wasserquellen für die Industrie

Bei der rekordverdächtigen Dürre in Australien stand die
Sicherung der Wasserversorgung für die Bevölkerung und
die Industrie im Vordergrund. Die Verminderung der
Verfügbarkeit von Wasser, die traditionell als einfach zu be-
handeln angesehen wurde, regte einige Verbraucher an, al-
ternative Wasserquellen zu untersuchen. Entwicklungen in
der Technologie der Wasseraufbereitung haben den
Einsatz einer Auswahl von Prozessen zur verlässlichen
Wassererzeugung zu ständig sinkenden Kosten ermög-
licht. Die steigende Akzeptanz der neuen Technologien,
unter anderem die Wiederverwendung von Abwässern aus
Anlagen, von kommunalem Abwasser und die Meer-
wasserentsalzung führte dazu, dass diese Technologien
als normal betrachtet werden.

Dieser Beitrag bewertet die Trends in der Wasserauf-
bereitung für die Industrie in Australien sowie weltweit und
liefert eine Übersicht über verfügbare Technologien und
Fallbeispiele betriebenen Anlagen.

Tamara I. Petrova, Valery I. Kashinsky, Viktor A.
Rogovoy, Aleksander E. Chub und Aleksander A.
Kryuchkov

Der Einfluss der Temperatur auf die Kontamination
des Kondensats mit organischen Verunreinigungen

Die Ergebnisse der Untersuchungen zum Temperatur-
einfluss auf das Auswaschen von organischen und anorga-
nischen Verunreinigungen aus Anionenaustauschern in
Kondensatreinigungsanlagen in fossil befeuerten Kraft-
werken werden vorgelegt. Es wird gezeigt, dass es bei
steigenden Temperaturen zum verstärkten Auswaschen
von Verunreinigungen kommt.
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Boris Michailovich Larin und Anatoli Stepanovich
Sedlov

Untersuchung der Sorption/Desorption von organi-
schen Stoffen aus natürlichen Wässern auf festen
Adsorptionsmitteln und Anionenaustauschern

Es werden Ergebnisse von Labor- und Betriebsunter-
suchungen in fossil befeuerten und nuklearen Kraftwerken
zur Sorption/Desorption von organischen Stoffen aus na-
türlichen Wässern und aus Kondensat auf festen Adsorp-
tionsmitteln und Anionenaustauschern präsentiert. Getes-
tet wurden die Ionenaustauscher Amberlite™ IRA-67, IRA-
900, IRA-958Cl, Purolite® A-500P, Dowex™ Marathon und
weitere. Zurückhaltung von bis 60–80 % der organischen
Stoffe auf Ionenaustauschern und organischen Adsorbern,
die auf unterschiedlichen Stellen der Wasseraufberei-
tungsanlagen installiert wurden, wurde erreicht. Die Mög-
lichkeit der partiellen Vergiftung der Harze und die Ver-
schlechterung der Betriebseigenschaften im ersten Jahre
des Betriebes werden diskutiert.

Tomáš Blejchař, Rostislav Malý, Pavel Kolat und
Martin Dluhoš

Plasmasysteme in der Energietechnik

Die Plasmatechnologie wird gegenwärtig als eine Alter-
native zu Heizöl und Gas bei der Zündung des Kohlen-
staub/Luft-Gemisches beim Anfahren von kohlebefeuerten
Kesseln und zur Stabilisierung der Verbrennung unter-
sucht. Die Niedertemperatur-Plasmageneratoren wurden
in einem tschechischen Kraftwerk erfolgreich getestet und
wurden jetzt dem Betreiber zur weiteren Anwendung über-
geben. Der Prozess der Zündung mit der Plasma-
technologie wird wie die Ergebnisse der Betriebstest wer-
den beschrieben. Die Entwicklung und Anwendung der
mathematischen Modellierung der Strömung bei der
Konstruktion des Plasmagenerators wird diskutiert.
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